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Die vorliegende Branchenauswertung für Banken und Versicherungen ist eine Detailauswertung 
aus dem Datenbestand der  Arbeitszeitmanagement Studie von Deloitte Human Capital und 
XIMES. Sie ermöglicht Branchenspezifika zu identifizieren und gewährt Einblick in die aktuelle 
Arbeitszeitpraxis und Ihre besonderen Herausforderungen.

An der Studie Arbeitszeitmanagement in Österreich haben sich 407 Personen aus rund 400 
Unternehmen beteiligt. Die Teilnahme der unterschiedlichen Branchen weist eine breite Streuung 
auf. Den größten Anteil machen mit 23%  Produktion, 15% Dienstleistungen und 11% Banken 
und Versicherungen aus. Die übrigen Branchen sind relativ gleichwertig vertreten. 

Branchenauswertung Banken & Versicherungen
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In der Bank- und Versicherungsbranche haben 31% der Befragten angegeben, derzeit bzw. •	
in den letzten 2 Jahren grundlegende Veränderungen im Arbeitszeitmanagement vorgenom-
men zu haben. In der Auswertung über alle Branchen liegt der Wert bei 45%. In der Bank- 
und Versicherungsbranche zeigt sich somit eine etwas niedrigere  Veränderungsdynamik.  

Der •	 Beitrag einer flexiblen Arbeitszeitgestaltung zur Beschäftigungssicherung wird von 
Banken und Versicherungen als besonders bedeutend gesehen: So stufen 48% der Studien-
teilnehmer diesen als sehr hoch ein, 38% als hoch. In der Auswertung über alle Branchen 
liegt der erste Wert bei 24%, Letzterer bei 44%. 

Eine weitere Auffälligkeit zeigt sich in der mit 62% •	 ausgesprochen großen Bedeutung von 
Teilzeitarbeit für die Bank- und Versicherungsbranche. Diese rangiert in der Gesamtauswer-
tung mit 34% auf Platz 4. Gerade Banken und Versicherungen scheinen das große Potential 
von Teilzeit-Arbeitsverhältnissen erkannt zu haben. – Durch Angebote von Teilzeitarbeitsplät-
zen können Mitarbeiter durch unterschiedliche Lebensphasen (z.B. während Ausbildung oder 
Karenz) begleitet oder auch neue potentielle Mitarbeitergruppen am Arbeitsmarkt angespro-
chen werden. Darüber hinaus bietet Teilzeitarbeit Unternehmen die Möglichkeit zu Stoßzei-
ten die Besetzungsstärken zu erhöhen und sich damit noch kundenorientierter zu positionie-
ren.  Teilzeitarbeit bietet Betrieben, richtig eingesetzt, zusätzliche Flexibilität.

Knapp zwei Drittel der Befragten (64%) der Bank- und Versicherungsbranche sehen in den •	
nächsten drei bis fünf Jahren die größte Herausforderung für die  Arbeitszeitgestaltung 
in der Verstärkung der Ergebnisorientierung anstelle von Zeitorientierung. Als weitere 
Herausforderungen werden die Senkung der Personalkosten (52%) sowie eine ausgewo-
gene Work-Life-Balance (45%) genannt. Vergleicht man die Ergebnisse mit der Auswertung 
über alle Branchen so sind diese zwar die Selben, die Reihenfolge der Top 3 ist jedoch eine 
andere. 

Betrachtet man die Zusammenhänge von Arbeitszeitmanagement mit anderen HR-Themen, •	
so zeigen sich in der Branchenauswertung interessante Unterschiede zur Gesamtstudie.      
94% der Studienteilnehmer sehen den Zusammenhang zwischen Arbeitszeitgestaltung und 
Alternsgerechtem Arbeiten als sehr groß bzw. groß. Ebenfalls enge thematische Verknüp-
fungen werden bei der Personalbedarfsplanung und der Frauenförderung gesehen. In der 
Gesamtauswertung haben die Themen Alternsgerechtes Arbeiten und Frauenförderung einen 
bei weitem geringeren Stellenwert. 

Die Ergebnisse der Branchenauswertung zeigen auch, dass sich Banken- und Versicherungen •	
der großen Bedeutung der Steuerung der Arbeitszeiten durch die Führungskräfte über-
durchschnittlich bewusst sind. Mit einer Nennung von 60% sehen die Befragten in diesem 
Kriterium den wichtigsten Hebel für erfolgreiches Arbeitszeitmanagement. Die Antworten 
sind signifikant höher als in der Auswertung über alle Branchen.

Executive Summery
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Besonders wichtige Arbeitszeitformen im Unternehmen

Die aktuell größten Probleme bei der Arbeitszeitgestaltung
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Ursachen für den Überstundenanfall im Unternehmen

Reaktion auf größere Schwankungen im Arbeitszeitbedarf

All-In Verträge

Steuerung von Urlaub und Zeitausgleich

Überstunden-Pauschalen

Arbeitszeitmanagement als Führungsaufgabe

Häufige Überstunden

Kapazitätsausgleich durch interne MA Mobilität

Einsatz von Leiharbeitskräften

Kurzfristige Bedarfsschwankungen

Zu wenig Personal

Mitarbeiter sparen Zeitguthaben und Überstunden an

Mittel- bis langfristige Bedarfsschwankungen

Mangelnde/nicht effektive Arbeitszeitsteuerung  
durch die Führungskräfte

2%

31%

36%

38%

19%

10%

19%

2%

2%

17%

31%

19%

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Unternehmenskultur

Mangelnde Arbeits- oder Ablauforganisation

Mangelnde/nicht effektive Arbeitszeitplanung

Es fallen keine Überstunden an

Mangelndes Arbeitszeit-Controlling
 

Arbeitszeitgestaltung und  
Überstundenanfall nicht transparent

Abwesenheiten aufgrund von Urlaub, 
Krankenstand etc.

Mittelfristige Arbeitszeitdurchrechnung 
(mehrere Monate bis ein Jahr)

Langfristige Arbeitszeitdurchrechnung 
(mehr als ein Jahr)

0                     5                   10           15            20	    25           30            35           40              

19%

43%

55%

36%

2%

55%

33%

12%

7%

0 10 20 30 40 50 600                            10                 20	         30                 40                 50                  60        



5Arbeitszeitmanagement – Branchenauswertung Banken & Versicherungen

Letzte grundlegende Arbeitszeitveränderung im Unternehmen

Auswirkungen der Novelle des Arbeitszeitgesetzes im Jahr 2008
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Arbeitszeitmanagement in Krisenzeiten

Bedeutung der Arbeitszeitgestaltung bei der personalwirtschaftlichen Krisenbewältigung
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Besonders bedeutende Herausforderungen in den nächsten drei bis fünf Jahren

Herausforderungen und Erfolgsfaktoren

Zusammenhang zwischen Arbeitszeitgestaltung und anderen HR-Themen
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Erfolgsfaktoren des Arbeitszeitmanagements

Steuerung der Arbeitszeit durch die Führungskräfte
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